
Datum  Die Etappen
27.07.07  Startveranstaltung  Lübeck
28.07.07   Lübeck – Buchholz
29.07.07  Buchholz – Güster
30.07.07  Güster– Lauenburg
31.07.07  Lauenburg – Bleckede/Alt Garge
01.08.07  Bleckede/Alt Garge - Metzingen
02.08.07  Metzingen - Clenze
04.08.07  Clenze - Bad Bodenteich
05.08.07  Bad Bodenteich  - Stüde Bernsteinsee
06.08.07  Stüde Bernsteinsee - Fallersleben
07.08.07  Fallersleben - Braunschweig
08.08.07  Braunschweig - Altenrode
09.08.07  Altenrode - Goslar
11.08.07  Goslar – Sieber
12.08.07  Sieber – Rhumspringe
13.08.07  Rhumspringe– Sattenhausen
14.08.07  Sattenhausen– Göttingen
15.08.07  Göttingen – Mollenfelde 
16.08.07  Mollenfelde – Bad Sooden/Allersdorf
17.08.07  Bad Sooden/Allersdorf - Röhrda
18.08.07  Röhrda - Bauhaus
19.08.07   Bauhaus - Schenklengsfeld
21.08.07  Schenklengsfeld - Hünfeld
22.08.07  Hünfeld - Fulda
23.08.07  Fulda - Kothen
24.08.07  Kothen – Schönderling
25.08.07  Schönderling - Thulba
26.08.07  Thulba - Hammelburg
27.08.07  Hammelburg - Karlstadt
28.08.07  Karlstadt - Würzburg
30.08.07  Würzburg - Gaukönigshofen
31.08.07  Gaukönigshofen – Weikersheim
01.09.07  Weikersheim – Langenburg
02.09.07  Langenburg – Schwäbisch Hall
03.09.07  Schwäbisch Hall – Gschwend
04.09.07  Gschwend – Schwäbisch Gmünd
06.09.07  Schwäbisch Gmünd – Geislingen
07.09.07  Geislingen– Westerstetten
08.09.07  Westerstetten – Ulm
09.09.07  Ulm – Laupheim
10.09.07  Laupheim – Biberach
11.09.07  Biberach – Bad Waldsee
13.09.07  Bad Waldsee – Ravensburg
14.09.07  Ravensburg – Tettnang
15.09.07  Tettnang – Lindau (Party)

Genfrei
Gehen
Zeigen Sie der Gen-Lobby
die rote Karte - Gehen Sie mit!
Marsch für eine
gentechnikfreie Welt
1100 km in 44 Etappen

27.7. – 15.9.2007
Start Lübeck - Ziel LindauAn diesen Orten finden Veranstaltungen statt

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Daten unter www.genfrei-gehen.de



Genfrei Gehen - warum?

Joseph Wilhelm, Biopionier und Vorstand der RAPUNZEL NATUR-
KOST AG wird ab 27. Juli bis Mitte September 2007 quer durch 
Deutschland – von Lübeck nach Lindau – wandern. Mit dieser Akti-
on möchte er ein Zeichen der Aktivität setzen und vor allem den 
Landwirtschaftspolitikern und der dahinterstehenden Gen-Lobby 
die rote Karte zeigen.

Ziel von Genfrei Gehen  ist es, Mut zu machen und sich konstruk-
tiv positiv für eine gentechnikfreie Zukunft einzusetzen. Jede/r 
ist eingeladen, mitzuwandern oder sich in anderer Form zu en-
gagieren.

Die Tour führt quer durch Deutschland, das sind rund 1.100 km 
auf 44 gut zu bewältigenden Etappen. Entlang der Route wird 
es immer wieder Veranstaltungen zum Thema Gentechnik geben. 
Wir werden  mit Experten zum Thema diskutieren und den Film 
„Leben außer Kontrolle“ von Bertram Verhaag vorführen, der in 
eindrücklichen Bildern über die Auswirkungen von Gentechnik 
informiert.

Argumente für eine
gentechnikfreie Welt

1. Unsere Welt ist vielfältig und komplex. Diese komplexen 
Strukturen haben wir bis heute nur im Ansatz verstanden. 
Die Natur bietet uns Möglichkeiten und Chancen die Probleme
in der Welt auch ohne Gentechnik zu lösen.  

2. Sind gentechnisch veränderte Pflanzen erst einmal in unsere 
Umwelt freigesetzt, können wir diesen Schritt nicht mehr 
rückgängig machen.

3. Bei gentechnisch veränderten Pflanzen und Tieren sind wir 
immer wieder mit nicht vorhersehbaren Eigenschaften 
konfrontiert, weil wir die genaue Wirkung der Mechanismen 
der Erbgutveränderung nicht kontrollieren können.

4. Die genau Wirkung von gentechnisch veränderter Nahrung 
auf uns Menschen ist unerforscht. Verbraucher dürfen nicht ohne 
ihre Zustimmung zu Testpersonen gemacht werden.

5. Schon bei geringem Anbau von Gen-Pflanzen kann der 
Verbraucher nicht mehr frei wählen, was er isst. Über Wind 
und Insekten verbreiten sich die GVO (Gentechnisch veränderte 
Organismen) verunreinigten Pollen völlig unkontrolliert und ein 
gentechnikfreier Anbau von gleichartigen (GVO-freien) Pflanzen 
ist damit so gut wie ausgeschlossen.

6. Gentechnisch veränderte Pflanzen werden patentiert und 
bieten den Saatgutkonzernen ganz neue Möglichkeiten den 
Markt zu beherrschen. Neue Abhängigkeiten drohen damit 
Landwirten und Verbrauchern.

 7. Der Bio-Anbau wird durch die Gen-Pflanzen gefährdet. 
Werden in Bio-Produkten nur Spuren von Gentechnik unterhalb 
der erlaubten Verunreinigungen gefunden, sind die Produkte für 
die Verbraucher nicht mehr „bio“.

Wichtige Fakten in Kürze:
Genfrei Gehen – Marsch für eine gentechnikfreie Welt

27.7. – 15.9.2007 

Startveranstaltung 
am 27.7.2007 um 19.00 Uhr im 
Hotel Radisson (SAS) Senator in Lübeck

1.100 km in 44 Etappen

Start der 1. Etappe 
am 28. Juli 2007 um 10.00 Uhr am Holstentor in Lübeck

Mitmachen kann jede/r

Was Sie wissen müssen, wenn Sie mitwandern wollen:

• Genaue Routendaten finden Sie unter www.genfrei-gehen.de. 
 Die definitiven Start- und Rastpunkte erfahren Sie ca. 3 Tage   
 im voraus auf dieser Website  
 oder per Hotline Tel. (0 83 30) 529 - 14 08.

• Die Tagesetappen sind ca. 25 – 30 km lang, 
 auch halbe Etappen sind möglich.

• Bitte melden Sie sich im Internet oder über die Hotline an.   
 Gruppen oder Mitwanderer über mehrere Etappen sollten dies   
 unbedingt rechtzeitig tun.

• An- und Abreise organisieren Sie bitte selbst, Tipps für
 Übernachtungen unter www.genfrei-gehen.de

• Das RAPUNZEL-Team übernachtet in Zelten und im Wohnmobil.
 Wo immer dies möglich ist, können Mitwanderer sich 
 anschließen und im mitgebrachten, eigenen Zelt übernachten.

• Jede/r MitläuferIn  ab 5 km Wegstrecke erhält eine
 Teilnahmeurkunde. 

• Es wird eine Unterschriftenliste für eine gentechnikfreie Welt 
 geben, die wir am Ende des Marsches in Berlin an den
 Landwirtschaftsminister überreichen werden.

Mehr Infos unter
www.genfrei-gehen.de

Genfrei Gehen Hotline: 
Tel. (0 83 30) 529 - 14 08

E-Mail: genfrei@rapunzel.de


